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Was bedeutet CC wirklich
im Online-Marketing?
Ach ja, das gute alte Carbon Copy, oder wie es im Online-Marketing heißt:
Creative Commons. Klingt doch ziemlich hip, oder? Aber bevor du dich dazu
hinreißen lässt, deine Inhalte mit CC zu branden, solltest du genau wissen,
was es bedeutet und welche rechtlichen Konsequenzen damit einhergehen.
Spoiler: Es ist komplizierter, als ein ‘Kopier mich!’ Knopf zu drücken.
Tauchen wir ein in die Welt der Creative Commons und entschlüsseln, was CC
wirklich für dein Online-Marketing bedeutet – und wie du es richtig einsetzt.

Was Creative Commons im Kontext des Online-Marketings wirklich bedeutet

https://404.marketing/creative-commons-online-marketing-nutzen/
https://404.marketing/creative-commons-online-marketing-nutzen/


Die verschiedenen CC-Lizenzen und ihre rechtlichen Auswirkungen
Wie du CC-Inhalte korrekt verwendest und die Fallstricke vermeidest
Warum CC nicht gleich “kostenlos” bedeutet und welche Risiken bestehen
Wie du eigene Inhalte unter CC stellst und was du beachten musst
Die Vorteile und Nachteile der Nutzung von CC-Inhalten im Marketing
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Implementierung von CC-Inhalten
Wie sich Creative Commons auf die Sichtbarkeit und Reichweite deiner
Marke auswirken kann
Warum viele Marketer CC immer noch falsch verstehen (und welche
Konsequenzen das hat)
Ein Fazit, das dir zeigt, wie du CC im Marketing richtig nutzt und dabei
auf der sicheren Seite bleibst

Creative Commons ist ein Begriff, den du im Online-Marketing kennen solltest.
Nicht, weil es der neueste Trend ist, sondern weil es die Art und Weise, wie
du Inhalte teilst und nutzt, grundlegend verändern kann. Aber Vorsicht: CC
bedeutet nicht, dass du dir einfach jeden Inhalt schnappen und ihn nach
Belieben verwenden kannst. Im Gegenteil, es gibt strenge Regeln und klare
Lizenzen, die du beachten musst.

CC-Lizenzen sind in erster Linie Werkzeuge, die Urheberrechte verwalten und
es Content-Erstellern ermöglichen, zu bestimmen, wie andere ihre Werke nutzen
dürfen. Für Marketer ist dies sowohl eine Chance als auch eine
Herausforderung. Denn während CC dir Zugang zu einer Fülle von Inhalten
eröffnet, musst du sicherstellen, dass du die Rechte und Einschränkungen
jeder Lizenz verstehst und respektierst.

Der Kern von Creative Commons besteht aus mehreren Lizenzen, die jeweils
spezifische Bedingungen an die Nutzung eines Werkes knüpfen. Diese reichen
von der einfachen Namensnennung (Attribution) bis hin zu Einschränkungen
bezüglich der kommerziellen Nutzung oder der Bearbeitung des Werkes. Ein
Missverständnis oder eine Falschinterpretation kann hier schnell zu
rechtlichen Problemen führen – und das ist das Letzte, was du im Marketing-
Alltag gebrauchen kannst.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass CC nicht gleich kostenlos bedeutet.
Viele glauben fälschlicherweise, dass Creative Commons gleichbedeutend mit
frei verfügbarem Content ist. Doch die Realität ist, dass jede Lizenz
spezifische Anforderungen stellt, die du erfüllen musst, um rechtlich auf der
sicheren Seite zu sein. Ein Verstoß gegen diese Anforderungen kann teuer
werden – sowohl in finanzieller Hinsicht als auch für dein Markenimage.

Creative Commons Lizenzen: Was
sie im Online-Marketing



bedeuten
Creative Commons bietet eine Reihe von Lizenzen, die es den Urhebern
ermöglichen, ihre Werke unter bestimmten Bedingungen zur Verfügung zu
stellen. Diese Lizenzen sind in der Regel als einfache Symbole dargestellt,
die leicht zu verstehen scheinen – aber lassen dich nicht täuschen. Hinter
jedem Symbol verbergen sich spezifische rechtliche Anforderungen, die du
kennen musst, bevor du Inhalte verwendest.

Die bekannteste Lizenz ist die CC BY-Lizenz (Attribution), die es dir
erlaubt, das Werk zu nutzen, solange du den Urheber korrekt nennst. Klingt
einfach, oder? Aber wie genau muss die Namensnennung aussehen? Und was
passiert, wenn du es falsch machst? Diese Fragen musst du beantworten können,
bevor du CC-Inhalte in deine Marketingstrategie integrierst.

Andere Lizenzen wie CC BY-NC (Attribution-NonCommercial) erlauben die Nutzung
nur zu nicht-kommerziellen Zwecken. Das heißt, du kannst den Content nicht
für Werbezwecke nutzen, es sei denn, du hast die Erlaubnis des Urhebers. Hier
wird es oft knifflig, denn die Definition von „kommerziell“ kann je nach
Kontext variieren. Ein weiterer Stolperstein für Marketer.

Dann gibt es noch die CC BY-ND (Attribution-NoDerivs), die keine
Bearbeitungen erlaubt, und die CC BY-SA (Attribution-ShareAlike), die
verlangt, dass abgeleitete Werke unter der gleichen Lizenz veröffentlicht
werden. Jede Lizenz hat ihre eigenen Regeln, und es ist entscheidend, dass du
verstehst, welche Auswirkungen sie auf deine Marketingaktivitäten haben
können.

Abschließend ist es wichtig zu betonen, dass Creative Commons Lizenzen nicht
unveränderlich sind. Urheber können jederzeit entscheiden, ihre
Lizenzbedingungen zu ändern oder ihre Werke ganz zurückzuziehen. Das
bedeutet, dass du regelmäßig überprüfen musst, ob sich die Bedingungen für
die Nutzung eines Werkes geändert haben – ein Aspekt, der oft übersehen wird,
aber entscheidend für die rechtliche Sicherheit ist.

Wie du CC-Inhalte korrekt
verwendest
Der Umgang mit Creative Commons Inhalten erfordert mehr als nur das
Verständnis der Lizenzsymbole. Es geht darum, die Feinheiten zu kennen und zu
wissen, wie du CC-Inhalte korrekt in deine Marketingstrategie integrierst,
ohne gegen die Lizenzbedingungen zu verstoßen. Hier sind einige Schritte, die
dir helfen, CC-Inhalte sicher zu nutzen:

Recherchiere die Lizenz genau1.
Bevor du einen CC-Inhalt verwendest, lies die vollständige
Lizenzbeschreibung. Achte auf spezifische Anforderungen und Bedingungen,
die du erfüllen musst.



Sicherstellen der korrekten Namensnennung2.
Die meisten CC-Lizenzen erfordern eine Namensnennung. Stelle sicher,
dass du den Urheber und die Lizenz korrekt angibst. Im Zweifelsfall
kontaktiere den Urheber für Klarstellungen.
Vermeide kommerzielle Nutzung ohne Erlaubnis3.
Wenn die Lizenz kommerzielle Nutzung ausschließt, stelle sicher, dass du
den Inhalt nicht für marketingbezogene Aktivitäten verwendest.
Überprüfe regelmäßig die Lizenzbedingungen4.
Lizenzbedingungen können sich ändern. Überprüfe regelmäßig, ob die
Bedingungen für die Nutzung eines Werkes noch gültig sind.
Erstelle eigene CC-Inhalte5.
Wenn du deine Inhalte unter CC-Lizenzen veröffentlichst, überlege dir
gut, welche Bedingungen für dich akzeptabel sind. Informiere dich auch
darüber, wie du die Verbreitung deiner Werke verfolgen kannst.

Die Nutzung von CC-Inhalten kann eine wertvolle Bereicherung für deine
Marketingstrategie sein, solange du die Regeln kennst und respektierst. Ein
weiterer Aspekt, den es zu beachten gilt, ist die Möglichkeit, selbst Inhalte
unter Creative Commons Lizenzen zu veröffentlichen. Diese Praxis kann die
Reichweite deiner Marke erhöhen und dir helfen, eine Community um deine
Inhalte herum aufzubauen.

Doch Vorsicht: Wenn du eigene Inhalte unter CC stellst, gibst du einen Teil
der Kontrolle über ihre Nutzung ab. Das kann gut sein, um die Verbreitung zu
fördern, aber es bedeutet auch, dass andere deine Inhalte möglicherweise in
einem Kontext verwenden, mit dem du nicht einverstanden bist. Deshalb ist es
wichtig, genau zu überlegen, welche Lizenzbedingungen du wählst und wie du
die Nutzung deiner Inhalte überwachen kannst.

Die Vorteile und Risiken der
Nutzung von CC-Inhalten im
Marketing
Creative Commons bietet im Marketing-Bereich zahlreiche Vorteile, birgt
jedoch auch einige Risiken, die es zu beachten gilt. Auf der positiven Seite
ermöglicht CC den Zugang zu einer riesigen Datenbank an Inhalten, die du für
deine Kampagnen nutzen kannst, ohne hohe Lizenzgebühren zu zahlen. Außerdem
kannst du durch die Veröffentlichung deiner eigenen Inhalte unter CC die
Sichtbarkeit und Reichweite deiner Marke erhöhen.

Ein weiterer Vorteil ist die Flexibilität, die CC bietet. Du kannst Inhalte
schnell und einfach in deine Strategie integrieren, ohne lange Verhandlungen
mit Rechteinhabern führen zu müssen. Das spart nicht nur Zeit, sondern auch
Ressourcen, die du anderweitig einsetzen kannst.

Allerdings gibt es auch Risiken, die du im Auge behalten musst. Ein
Hauptproblem ist die rechtliche Unsicherheit, die mit der Nutzung von CC-
Inhalten einhergeht. Da die Lizenzen von den Urhebern selbst festgelegt



werden, können sie unterschiedlich ausgelegt werden. Ein Missverständnis oder
ein Verstoß gegen die Lizenzbedingungen kann zu rechtlichen Problemen führen.

Ein weiteres Risiko ist die Abhängigkeit von Inhalten, die du nicht
vollständig kontrollierst. Wenn sich die Lizenzbedingungen ändern oder der
Urheber seine Inhalte zurückzieht, kann das deine Strategie erheblich
beeinträchtigen. Deshalb solltest du immer eine Backup-Strategie haben und
regelmäßig überprüfen, ob die Inhalte, die du verwendest, noch verfügbar und
korrekt lizenziert sind.

Abschließend ist es wichtig, die Qualität der CC-Inhalte zu prüfen. Nicht
alle Inhalte, die unter Creative Commons angeboten werden, sind für
professionelle Marketingzwecke geeignet. Achte darauf, dass die Inhalte
qualitativ hochwertig und relevant für deine Zielgruppe sind, um den
größtmöglichen Nutzen aus ihrer Nutzung zu ziehen.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
zur Implementierung von CC-
Inhalten
Um CC-Inhalte effektiv in deine Marketingstrategie zu integrieren, solltest
du einen planvollen Ansatz verfolgen. Hier ist eine Schritt-für-Schritt-
Anleitung, die dir dabei hilft, CC-Inhalte korrekt und rechtssicher zu
verwenden:

Identifiziere geeignete Inhalte1.
Suche nach CC-Inhalten, die zu deiner Marke und deiner Botschaft passen.
Achte dabei auf die Qualität und Relevanz der Inhalte.
Überprüfe die Lizenzbedingungen2.
Lies die vollständige Lizenzbeschreibung, um sicherzustellen, dass du
die Inhalte legal verwenden kannst. Achte besonders auf Einschränkungen
bei kommerzieller Nutzung und Bearbeitung.
Sichere die korrekte Namensnennung3.
Stelle sicher, dass du den Urheber korrekt nennst und die
Lizenzbedingungen erfüllst. Eine korrekte Namensnennung ist
entscheidend, um rechtliche Probleme zu vermeiden.
Integriere Inhalte in deine Strategie4.
Nutze die CC-Inhalte in deinen Kampagnen und auf deinen Kanälen. Achte
darauf, dass sie nahtlos in deine bestehende Strategie passen.
Überwache die Nutzung5.
Behalte im Auge, wie die Inhalte in deinen Kampagnen performen und ob
die Lizenzbedingungen noch gültig sind. Passe deine Strategie bei Bedarf
an.

Die Implementierung von CC-Inhalten kann eine effektive Möglichkeit sein,
deine Marketingstrategie zu erweitern und zu bereichern. Doch wie bei jeder
Strategie ist es wichtig, die Risiken zu verstehen und vorbereitet zu sein.
Mit einem klaren Plan und der richtigen Herangehensweise kannst du die



Vorteile von Creative Commons nutzen, ohne in rechtliche Schwierigkeiten zu
geraten.

Fazit: Creative Commons im
Marketing richtig nutzen
Creative Commons kann ein wertvolles Werkzeug im Online-Marketing sein,
bietet es doch Zugang zu einer Vielzahl von Inhalten, die du in deinen
Kampagnen nutzen kannst. Doch wie bei jedem Werkzeug kommt es darauf an, wie
du es einsetzt. Die richtige Kenntnis der Lizenzen und ihrer Bedingungen ist
entscheidend, um rechtliche Probleme zu vermeiden und das volle Potenzial von
CC-Inhalten auszuschöpfen.

Wenn du dich dazu entscheidest, CC-Inhalte zu nutzen, stelle sicher, dass du
die Lizenzbedingungen genau verstehst und sie korrekt umsetzt. Überprüfe
regelmäßig, ob sich die Bedingungen geändert haben, und halte immer eine
Backup-Strategie bereit. So kannst du Creative Commons effektiv in dein
Marketing integrieren und das Risiko von Problemen minimieren. Sei kein
Copycat, sei ein Vorreiter – und nutze CC, um deine Marke auf die nächste
Stufe zu heben.


